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Rundbrief 
Juli /August 2023 
  

Liebe Vereinsmitglieder, 

der Rittersaal im Schloß Broich bot auch in diesem Jahr wieder den passenden 

Rahmen für die Mitgliederversammlung des Mülheimer Geschichtsvereins.  

Zu den satzungsgemäßen Regularien gehörte der Bericht unserer Vorsitzenden 

Dr. Ursula Hilberath. Die rund fünfzig Teilnehmenden wurden über die zahlrei-

chen Vereinsaktivitäten sowie die Arbeit des Vorstandes informiert. Ursula Hil-

berath beschreibt den Geschichtsverein als einen lebendigen Verein: hier enga-

gieren sich zahlreiche Menschen ehrenamtlich, bringen Vieles auf den Weg, hal-

ten Strukturen aufrecht und setzen sich mit Freude und Leidenschaft für die Sache 

ein. 

Für dieses Engagement dankt die Vorsitzende allen, verbunden mit der Einladung 

an die Mitglieder, mit zu tun und eigene Ideen einzubringen. 

Der frühere stellvertretende Vorsitzende des Geschichtsvereins, Rudolf Op Ten 

Höfel, hat Anfang der 60er Jahre Schloß Broich vor dem Abriss gerettet: als Ini-

tiator für archäologischen Ausgrabungen, die den Nachweis erbrachten, dass die 

Entstehungsgeschichte der Burg auf das 9. Jahrhundert zurückgeht. Anlässlich 

seines 50. Todestages am 14. August 2022, hat der Geschichtsverein mit einer 

Führung durch das Museum Schloß Broich an ihn erinnert. 

Die Website, von engagierten Mitgliedern online gestellt, erzählt inzwischen auf 

über 20 verschiedenen Seiten Mülheims Geschichte. Viele Ehrenamtliche hielten 

und halten samstags und sonntags das Museum Schloß Broich für Besucher*innen 

offen. Familiensonntage mit Glasmalerei, OGS- Gruppen die in den Herbstferien, 

begleitet von Ritter Dietrich, spannende Fragen eines Suchrätsel im Schloß lösten, 

ein wunderbar geschmückter Weihnachtsbaum, Sterne basteln und Märchen-

stunde während der Schlossweihnacht, stadthistorisches für Teilnehmende eines 

Kurses der JuniorUni sowie gut besuchte Exkursionen und das Format #Histo-

WalkRuhr, sind einige wenige Beispiele für das Vereinsgeschehen im vergange-

nen Jahr. Von geplanten Aktivitäten, lesen Sie an anderer Stelle, 

 

 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihr Vorstand 

 

 

 

 

 
 



2 

 

Die im März 2020 stornierte Tagesfahrt nach Paderborn, wird nachgeholt! 

Auf die leichte Tour durch Paderborn  

Mit diesem Stadtrundgang starten wir am 14. Juli 2023 in Paderborn. Vom mit-

telalterlichen Turm der Stadtmauer vorbei an liebevoll restaurierten Fachwerk-

häusern, bedeutenden Kirchen und der Kaiserpfalz bis zum berühmten Drei-Gie-

bel-Rathaus im Stil der Weserrenaissance ist es nur ein kurzer Weg. Etwas Be-

sonderes sind die rund 200 Paderquellen, die unterhalb des Domes inmitten von 

Grünanlagen entspringen - die "Borne" der Pader, die der Stadt ihren Namen ga-

ben.  

Im Anschluss an die etwa 90-Minütige Führung stehen Zeit für die Entdeckungs-

reise „Auf eigenen Faust“ und den Mittagsimbiss zur Verfügung. 

„Es gibt keinen Grund dafür, dass jemand einen Computer zu Hause haben 

sollte“ Ken Olson, 1977. Von der Tontafel zum Computer - Nach der Mittagszeit 

erleben wir auf einer Fläche von rund 6.000 m2 die Geschichte, Gegenwart und 

Zukunft der Informationstechnik.  

Das Heinz Nixdorf Museums Forum ist das weltgrößte Computer-Museum. Von 

den ersten Schriftzeichen über Schreib- und Rechenmaschinen bis zu frühen 

Computern und aktuellen Robotern. Das Museum präsentiert in seiner Daueraus-

stellung 5.000 Jahre Geschichte der Informations- und Kommunikationstechnik. 

 

Horst Trojahn hat die Tagesfahrt für uns organisiert. Gemeinsame Bahnfahrt 

ab Mülheim Hbf, Treffpunkt 07.45 Uhr in der Eingangshalle, Abfahrt des 

RE11 nach Paderborn um 08.05 Uhr. Rückfahrt ab Paderborn ca. 17.30 Uhr. 

Sofern kein Deutschlandticket o.ä. zur Verfügung steht, werden die Kosten für 

die Nutzung eines NRW-Tickets anteilig umgelegt. 

Die Kosten für Stadtführung sowie Eintritt und Führung im HNFMuseum in Höhe 

von 20 Euro werden am Veranstaltungstag eingesammelt.  

Info für die Anreise mit dem eigenen PKW: Beginn der Stadtführung in Paderborn 

ist um 10.30 Uhr am Rathaus. Anmeldung siehe letzte Seite. 

 
Schloss Landsberg 

Für den letzten Wohnort August Thyssens war das Interesse so groß, dass beide 

Führungen (s. Rundbrief März 2023) im April ausgebucht waren und auch noch 

weitere Anmeldungen vorliegen. Daher möchten wir allen Interessierten, die kei-

nen Platz mehr bekommen haben, einen weiteren Termin vorschlagen. 

Am Mittwoch, den 9. August 2023, 15.30 Uhr führt uns die Historikerin Christi-

ane Becker-Romba ein weiteres Mal durch die Räume von Schloss Landsberg. 

Navi Parkplatz gegenüber dem Zugang zum Schloss an der August-Thyssen- 

Straße 1a, 45219 Essen. Von hier führt ein ansteigender, ca. 10-Minütiger Fußweg 

zum Schloss Landsberg. 
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Der Treffpunkt ist dann direkt am (Gebäude-)Eingang von Schloss Landsberg, 

Fahrgemeinschaften sind ausdrücklich erwünscht. 

Der Beitrag für die Führung (90 Minuten) in Höhe von 7,00 Euro je Teilnehmer 

wird zu Beginn eingesammelt. Anmeldung siehe letzte Seite. 

 
Mauern erzählen – Ein Gang durch die Geschichte der Burg Linn 

Der Mülheimer Geschichtsverein besucht am 12. August 2023 eine der ältesten 

Burganlagen des Niederrheins, die Burg Linn in Krefeld die im gleichnamigen 

Stadtteil zu finden ist. Teile der Burganlage stammen aus dem 12. Jahrhundert, 

ihre heutige Gestalt erhielt sie bereits im 13. Jahrhundert. Zunächst nannte 

das Edelherrengeschlecht „de linne" die Burg sein Eigen, bis sie 1392 nach einem 

Besitzerwechsel Kurköln zufiel. 

Das Städtchen Linn wurde mit Mauer, Ecktürmen, drei Stadttoren, Gräben und 

Marktplatz ausgebaut. Seit 1314 bezeichnen Schriftquellen Linn als Stadt. Ende 

des 14. Jahrhunderts machte der Erzbischof von Köln die Burg zum Verwal-

tungsmittelpunkt des kurkölnischen Amtes Linn und baute sie als wichtigen mi-

litärischen Stützpunkt aus.  

Kontinuierlich erweitert und mehrmals verstärkt wurde die Burg Linn zu einer 

der größten Wasserburgen des Niederrheins. So bietet sie heute das Bild ein-

er mittelalterlichen Burg mit Bergfried, Zinnen, Wassergraben, Türmen, Burg-

verlies, Kapelle, Palas und einer intakten Vorburg.  

Im Anschluss an die 90-Minütige Führung zur Burggeschichte, bietet sich indivi-

duell für alle Teilnehmenden die Möglichkeit, sowohl das Archäologische Mu-

seum als auch das Textilmuseum zu erkunden. 

 

Gemeinsame Bahnfahrt ab Mülheim Hbf, Treffpunkt 10.10 Uhr in der Ein-

gangshalle, Abfahrt des RB 33 nach Krefeld-Linn um 10.25 Uhr. Sofern kein 

Deutschlandticket o.ä. zur Verfügung steht, können die Kosten für die Nutzung 

des NRW-Tickets anteilig umgelegt werden. 

Anreise mit dem PKW, von der A 57 kommend die Abfahrt Krefeld-Oppum neh-

men, am Ende des Zubringers zweimal rechts und der Straße nach Linn folgen. 

Der Parkplatz Burg Linn liegt an der Hafenstraße in unmittelbarere Nähe der 

Burg, weitere Parkplätze sind ausgeschildert. 

Treffpunkt 11.15 Uhr vor dem Museum, Rheinbabenstraße 85, 44444 Krefeld, 

Beginn der Führung um 11.30 Uhr, Rückankunft in Mülheim ca. 15 Uhr. 

Die Kosten für Eintritt und Führung im Museum Burg Linn in Höhe von 10 Euro 

werden Vorort eingesammelt. Anmeldung siehe letzte Seite. 
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Mülheimer Stadtgeschichte To Go – Die Wolfsburg 

#Histowalkruhr #iwMHgeschichte #geschichteMHruhr  #DieWolfsburg  

Montag, 21. August 2023, Treffpunkt um 17.50 Uhr vor dem Gebäude am Fal-

kenweg 6, 45478 Mülheim an der Ruhr. 

Im Speldorfer Wald, an der Stadtgrenze zu Duisburg liegt die Wolfsburg. Als ein 

Kurhaus der Kaiserzeit, diente das 1906 erbaute Gebäude als Hotel und Ausflugs-

lokal des Solbades Raffelberg in Mülheim. Noch heute beeindruckt die schmuck-

reiche Jugendstilfassade. 

Zu einer Führung in der Wolfsburg laden wir alle diejenigen ein, die Lust zum 

Fotografieren mit Kamera oder Handy haben. Professionelle Kenntnisse sind 

nicht erforderlich. Nutzer*innen eines eigenen Instagram-Accounts oder eines an-

deren aktiven Social Media Accounts sind herzlich willkommen. Ebenso würden 

wir uns über einen Beitrag für die Öffentlichkeitsarbeit des Mülheimer Ge-

schichtsvereins freuen. Mitglieder, die einfach aus Interesse dabei sein möchten, 

sind ebenso herzlich eingeladen.  

Bei mehr Anmeldungen als zu Verfügung stehender Plätze entscheidet das Los. 

Anmeldung bitte bis zum 15. August 2023. 

 

Anmeldung zu allen Veranstaltungen gerne ab sofort unter Mobil 0176 9635 

6266 oder E-Mail: beate.fischer@geschichtsverein-muelheim.ruhr 

 
 

 

 
 

 

Dr. Ursula Hilberath 

Vorsitzende 

ursula.hilberath@geschichtsverein-muelheim.ruhr 

Margarete Wietelmann 

stellv. Vorsitzende 

margarete.wietelmann@geschichtsverein-muelheim.ruhr 

Beate Fischer 

Schriftführerin 

beate.fischer@geschichtsverein-muelheim.ruhr 

Friedrich Wilhelm von Gehlen 

Rechnungsführer 

wilhelm.von.gehlen@geschichtsverein-muelheim.ruhr 

Geschichtsverein Mülheim an der Ruhr e.V. 

Postfach 14 01 44 ∙ 45441 Mülheim an der Ruhr 

 0208 / 3019420 (Anrufbeantworter) 

E-Mail: info@geschichtsverein-muelheim.ruhr ∙ redaktion@geschichtsverein-muelheim.ruhr 

Internet: www.geschichtsverein-muelheim.ruhr ∙   geschichte_mhruhr 

Jahresbeitrag 20 € ∙ Sparkasse Mülheim an der Ruhr 

IBAN DE 98 3625 0000 0300 0961 58 ∙ BIC SPMHDE3EXXX 
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